
Walter Wissmath :: Pointillismus, Neuer Realismus, klassische Malerei

Nachruf auf Walter Wissmath. Er lebte und arbeitete eine Zeit in Pfäffikon Zürich.
Sein Werk umfasst vielseitige Ölmalerei bis hin zu Mosaik mit Motiven von Land- und Ortschaften der Schweiz und im Ausland, Stillleben, Tieren und auch surrealen Inhalten.

Kunstmaler Walter Wissmath kam von der klassischen Musik (Violine) zur Malerei - eine gute Voraussetzung für das Komponieren von Gemälden - und darf als Meister dieser Malkunst des Pointillismus bezeichnet werden.
Walter Wissmath gilt als einzigartig unter den aktuell tätigen Kunstmalern.
Er ist es nämlich, der vermutlich schweizweit als einziger Gemälde mit
dieser anspruchsvollen Technik des Pointillismus malte.

Walter Wissmath wurde am 17. Februar 1959 in Nürnberg geboren.
1972 schloss er das Kunststudium an der Akademie Nürnberg ab. Danach arbeitete er als Bilderrestaurator am germanischen Nationalmuseum Nürnberg. 
Jedoch kam er bald mit dem bürgerlichen Leben nicht mehr zurecht und kündigte seine Stelle. Daraufhin machte er sich als Kirchenrestaurator selbständig.

Etwas später befiel in die die Krankheit Morbus Crohn schwer. Er wurde von den Ärzten sechs Mal für klinisch tot erklärt. Er überlebte alles und entschied sich als freier Kunstmaler zu wirken. 
Die letzte Zeit seines Lebens hatte er seinen Wohnsitz in der Schweiz in der Gemeinde Pfäffikon ZH. Viele seiner stimmungsvollen Land- und Ortschaftsbilder zeugen davon. Sie zeigen zum Beispiel den Pfäffiker- und Zürichsee, die Stadt Zürich, das Bellevue mit dem Theaterschiff, das Limmatquai und die engen Gassen des Niederdorfes, Pfäffikon SZ und weitere Ortschaften der Schweiz. Ein grosser Teil seiner Bilder sind mit der aufwendigen Technik des Pointillismus gemalt. Walter Wissmath verwendete nur selbst hergestellte Ölfaben. Daneben kopierte er auch alte Meister.

Am 21. Dezember 2021 verstarb Walter Wissmath in Pfäffikon.
 
Vernissage: Freitag 08. April 19 - 21 Uhr

Finissage: Sonntag 24. April 12 - 18 Uhr

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 12 - 18 Uhr

